[image: image1.wmf]



Steuerberater-Brancheninfo 2008

C

DI – 26.00.0

Steine- und Erden-Industrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands Baustoffe – Steine und Erden wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Produktion in der Baustoff-, Steine- und Erden-Industrie hat 2006 nach über zehnjähriger Rezession um über 7 % zugelegt. Dementsprechend optimistisch war die Stimmung innerhalb des Wirtschaftszweigs zum damaligen Jahreswechsel trotz Unwägbarkeiten wie den Auswirkungen der Mehrwertsteuererhöhung. Die gute Stimmung setzte sich auch in den ersten Monaten 2007 fort: Infolge der milden Witterung bewegte sich die Nachfrage seitens der Bauindustrie weiter auf hohem Niveau. Erst ab dem zweiten Quartal verschlechterte sich die Situation zunehmend – insbesondere im Bereich des Mauerwerksbaus infolge der einbrechenden Wohnungsbaunachfrage. Diese Entwicklung hat sich im gesamten Jahresverlauf fortgesetzt. Der Negativtrend spiegelt sich wider im Verlauf des ifo-Geschäftsklimaindex für den Bereich Glasgewerbe – Keramik – Verarbeitung von Steinen und Erden. Dieser ist seit seinem Höchststand im Februar 2007 kontinuierlich rückläufig. Der Abwärtstrend betrifft dabei alle betrachteten Steine-Erden-Branchen, allerdings in unterschiedlicher Intensität. Auch die DIHK-Herbstumfrage hat eine deutliche Eintrübung der Geschäftslage im Bereich Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ergeben. Zwar lassen die sich inzwischen langsam abschwächenden Rückgangsraten bei den Wohnungsbaugenehmigungen und die leichte Aufhellung im Geschäftsklima einzelner Branchenzweige auf Licht am Ende des Tunnels hoffen. Zurzeit ist die Stimmungslage der Unternehmen in der Baustoffindustrie aber erheblich schlechter als noch vor einem Jahr.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Die im Jahresverlauf 2007 eingebrochene Wohnungsbaunachfrage schlägt sich im Jahresergebnis negativ auf die Produktions- und Umsatzentwicklung in der Baustoffindustrie nieder. Auch der starke Wirtschaftsbau sowie Baumaßnahmen im Bestand im Bereich der energetischen Gebäudesanierung konnten den Rückgang nicht kompensieren, so dass die Produktion 2007 insgesamt um –2 % zurückgegangen sein dürfte. Für die Umsatzentwicklung ist mit einem kleinen Plus zu rechnen, da die immensen Kostensteigerungen u.a. für Energie zumindest teilweise durch eine Ausweitung der Erzeugerpreise abgemildert werden konnten. Da für die Nachfrage im Wohnungsbau 2008 mit einer Stabilisierung auf niedrigem Niveau zu rechnen ist und der gewerbliche sowie der öffentliche Bau weiter zulegen dürften, ist für die Baustoffindustrie von einer Zunahme der Produktion in der Größenordnung von +1 % auszugehen. Der zu erwartende moderate Anstieg bei den Erzeugerpreisen wird voraussichtlich für ein Umsatzwachstum in der Größenordnung von rund 3 % sorgen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Da die Produktionskapazitäten in der Steine-Erden-Industrie infolge der hohen Baustoffnachfrage im Jahr 2006 erheblich aufgestockt wurden und die Anlagen durch den Nachfragerückgang 2007 nun nicht mehr ausgelastet werden konnten, sind Erweiterungsinvestitionen zurzeit von untergeordneter Bedeutung. Laut ifo-Investitionstest dominieren im Bereich Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden Ersatzinvestitionen als Investitionsziel. Für 2007 hat das Institut einen Investitionszuwachs in der Größenordnung von +10 % ermittelt. Im laufenden Jahr ist infolge der durchwachsenen wirtschaftlichen Aussichten und auch vor dem Hintergrund der sich verschlechternden Abschreibungsbedingungen mit einer Stagnation des Investitionsvolumens zu rechnen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007

Erläuterung

Die Lage am Arbeitsmarkt hat sich 2007 auch in der Baustoff-, Steine- und Erden-Industrie erfreulich entwickelt. Nachdem sich die Zahl der Beschäftigten zwischen 1995 und 2006 infolge der jahrelangen Rezession um über ein Drittel auf rund 138.000 reduziert hat, war in den ersten drei Quartalen 2007 erstmals wieder ein Beschäftigungszuwachs i.H.v. +3,2 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum zu verzeichnen. Damit dürfte der langjährige, schwierige Anpassungsprozess vorerst beendet sein. Da die Nachfrage nach Baustoffprodukten 2007 jedoch rückläufig war und die Aussichten auch für 2008 verhalten sind, ist zunächst nicht mit einem weiteren deutlichen Beschäftigungsaufbau zu rechnen; die Zahl der Beschäftigten dürfte im laufenden Jahr stagnieren bzw. maximal leicht zunehmen.
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